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WIR SIND DABEI
Hallo! Wir sind die 4b von der VS Aspernallee. Wir sind heute in der Demo-
kratiewerkstatt und spielen ein Spiel zum Thema Partizipation. Jedes Team 
musste einen Artikel zu einem bestimmten Bereich schreiben: Sollten Ge-
setze uns alle interessieren?, Kinderrechte, Wählen, Diskriminierung und 
ein Quiz über Monarchie. Alexandra
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 KINDERRECHTE

Weil Kinder sich nicht so gut wehren können, gibt 
es seit 1989 die Kinderrechte. Österreich unter-
schrieb dieses Abkommen 1992, in dem die Rechte 
von Kindern genau festgehalten sind.
Diese drei Rechte sind uns besonders wichtig: 

Recht auf Eigentum
Das bedeutet für uns , dass jedes Kind auf der Welt  
etwas Eigenes hat. Wir haben z.B. Bücher, Spiele, 
Kleidung,...

Recht auf  Bildung
Das heißt für uns, dass jeder Jugendliche und jedes 
Kind in die Schule gehen darf . Für uns ist das wich-
tig, weil wir sonst später keinen Job bekommen. In 
vielen Ländern können Kinder nicht in die Schule 
gehen, weil sie arbeiten gehen müssen .

Recht  auf  Freiheit
Das bedeutet, dass jeder seine eigene Meinung 
sagen darf. Man hat z.B. das Recht, in den Urlaub 
zu fahren. Wir dürfen auch unsere Religion bestim-
men.

Es wäre gut, wenn die Kinderrechte auf der ganzen 
Welt gelten würden, denn es gibt viele Länder in 
denen es Kindern nicht gut geht.

In unserem Artikel erzählen wir euch, warum wir Kinderrechte gut finden.

Was einem gehört, darf einem niemand wegnehmen, aber 
man kann es herborgen.

 Manuel (10), Christoph (9), Lukas B. (9), 
Alice (9), Katharina J. (10)

Recht auf Freiheit

Recht auf Bildung
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QUIZARCHIE

Hey Leute, wisst ihr was eine Monarchie ist?

1) Wer bestimmt in einer Monarchie? 
a) Bundeskanzler
b) Bürgermeister
c) König oder Kaiser

2) Wer hat die Macht?
a) das Volk
b) Kaiser oder König
c) Landstreicher

3) Bis wann gab es Monarchie in Österreich?
a) bis 1918
b) bis 2010
c) bis 1925

4) Welche Herrscher gab es in Österreich?
a) Franz Joseph II. (1848-1916)
b) Karl I. (1916-1918)
c) Franz Joseph I. (1848-1916)

Quiz trifft Monarchie.

Die Monarchenkrone gezeichnet von Lucia und Alice.

Elias (9), Benita (10), Lucia (10), Sebastian (9), Patrick (9)

Lösungen: 1c, 2b, 3a, 4bc
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SOLLTEN GESETZE UNS ALLE INTERESSIEREN?

Politikverdrossenheit heißt, dass die Menschen sich 
für Politik nicht mehr interessieren. Die Leute glau-
ben einfach nicht, dass die PolitikerInnen sich etwas 
Gescheites ausdenken. Und sie glauben auch, dass 
sich viele Jugendliche nicht für Politik interessieren. 
Aber wenn sie erwachsen sind müssen sie doch et-
was über die Gesetze wissen, oder? Viele Menschen 
lassen sich von anderen beeinflussen z.B. über die 
Medien, Werbungen im Fernsehen usw. Die Medi-
en sollen nicht immer nur Doofes über die Leute im 
Parlament und in der Regierung berichten sondern 
auch Gutes.

Verbesserungsvorschläge: Die PolitikerInnen sollten 
sich beim Regieren vielleicht ein bisschen verbes-
sern. Sie sollen bessere Gesetze erfinden und nicht 
zu viel streiten. Die PolitikerInnen sollten sagen was 
sie tun und warum!

Wir interessieren uns manchmal für politische Fra-
gen oder es ist auch schon Politik, wenn wir in der 
Schule abstimmen, was wir machen wollen.

Bei uns gehts heute um Politikverdrossenheit.

Das ist Jerry.

Daniel (9), Anton (9), Alena (10), Jeremy (9) Alexandra (10)

Das ist Anton.

Das ist Alena.

Man darf nicht über 
die Strasse gehen, 
bevor die Ampel 

grün wird. 

Ich bin froh, dass es  
Schulgesetze gibt!

Ich bin froh, dass es 
Umweltschutzgesetze 

gibt!
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ANDERS - ABER TROTZDEM GLEICH

Unser Thema ist Diskriminierung. Was ist eigentlich Diskriminierung? Diskriminieren ist, wenn eine Person   
eine andere beleidigt oder schlecht zu ihr ist, nur weil sie dick oder klein ist, eine andere Hautfarbe hat, im 
Rollstuhl sitzt, eine andere Sprache spricht, ... . Es ist aber verboten, Menschen zu diskriminieren, weil jeder 
das Recht hat, gleich behandelt zu werden. Dafür gibt es auch Gesetze, die eingehalten werden sollen.
Zum Beispiel wenn ein Bub Fußball spielt und einen anderen nicht mitspielen lässt, weil er dunkelhäutig 
ist, dann wird dieser diskriminiert. Im folgenden Comic zeigen wir ein Beispiel, wie das aussehen könnte. 
Wir finden, dass alle Menschen die gleichen Rechte haben sollten, egal wie sie aussehen, welche Sprache 
sie sprechen oder woher sie kommen.

Wir erzählen Euch etwas über Diskriminierung.

Alex und Flo spielen Fußball.

Julian (9), Kathi (10), Katarina (10), David (9)

Max möchte mitspielen.

Alex möchte nicht, dass Max mitspielt. Alle vertragen sich und spielen gemeinsam.

Nein, weil du bist viel zu 
klein!

Darf ich mitspielen?

Ich kann aber 
trotzdem gut 

spielen! 

Dann spiel mit!

Das Thema „Diskriminierung“ haben wir uns ge-
meinsam ausgesucht, weil es uns wichtig ist, dass 
jeder die gleiche Chance hat, seine Wünsche zu sa-
gen.

Diese Bildgeschichte ist von der ganzen Gruppe 
überlegt worden und David hat alle Bilder gezeich-
net. 

Fußball spielen ist 
lustig!
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WIR WÄHLEN
Wenn ihr nicht wisst, wie man wählt, erfahrt ihr es in unserem Comic.

Die Stimmenauszählung hat gebracht: Fiona gewinnt mit 
45 Stimmen, Antares hat mit 42 leider verloren.

Glückwunsch, Sie 
haben gewonnen. Juchuuu!!!!

Die Simmen werden gezählt.

Antares könnte 
gewinnen... 

Fiona (10), Selma (10), Antares (10), Lukas (11), Joel (10) 

Die Kandidaten und ihr Programm. In der Wahlkabine wählt man geheim.

Ich hab genau 
nachgedacht was 

ich wähle.

Ich glaub ich wähle 
Antares, weil sie ein gutes 

Konzept hat.


